
A U S  Ü B E R Z E U G U N G

Innovative Arbeitszeitmodelle, abwechslungsreiche Aufga-
ben oder eine gute Bezahlung: Ausgewählte Unternehmen 
berichten, was sie ihren Mitarbeitern bieten.  Seite V4

A U F  D E M  S P R U N G

Wer im Job unzufrieden ist, strebt schon einmal einen 
Arbeitgeberwechsel an. Kann man kündigungswillige 
Arbeitnehmer umstimmen?  Seite V3

U N T E R  D E N  S I E G E R N

Das F.A.Z.-Institut und das IMWF Institut für Manage-
ment- und Wirtschaftsforschung haben über 500 Arbeit-
geber ausgezeichnet. Die Ergebnisse im Überblick. Seite V29. Oktober 2019

Deutschlands begehrteste Arbeitgeber

Identifi zierungsangebote schaffen
Der Fachkräftemangel und ein verändertes Werteverständnis drängen Unternehmen dazu, 

sich auch als Arbeitgebermarke klar und attraktiv zu positionieren. Elementar dabei sei eine 
„radikale Transparenz“, sagen Experten.  Von Lara Sogorski

N
ach dem Leitsatz „Nach innen 
wirken, nach außen scheinen“ 
arbeitet Ingo Gugisch jeden 
Tag daran, Starbucks Deutsch-
land zu einem der attraktivsten 
Unternehmen des Landes zu 

machen. „Unser Ziel ist es, eine emotionale 
Bindung zwischen Arbeitgeber und Mit-
arbeitern, aber auch Bewerbern zu schaffen“, 
sagt der HR-Direktor. 

Wie das funktioniert? „Wir leben nach 
klaren Kriterien und Unternehmenswerten, 
die die Grundlage für einen bunten, in sich 
stimmigen Blumenstrauß an Angeboten und 
Aktionen bieten“, erläutert der 47-Jährige. 
Transparente Karrierechancen im Unter-
nehmen, Wertschätzung, Leidenschaft für den 
Kaffee, Vielfalt, Nachhaltigkeit und Spaß an 
der Arbeit etwa seien einige der wichtigsten 
Punkte. Zu jedem einzelnen kann Gugisch ein 
Beispiel aus dem Unternehmensalltag nennen. 
„Wir sprechen damit verschiedene wichtige 
interne Zielgruppen an und versuchen das 
natürlich auch nach außen zu tragen.“

Qualifi ziertes Personal ist rar

Wie der Kaffeespezialist bemühen sich heute 
viele Unternehmen aktiv um ihr Image als 
attraktiver Arbeitgeber. Dahinter stehen vor 
allem zwei wesentliche Motive, weiß Wolf 
Reiner Kriegler, Gründer und Geschäfts-
führer der DEBA Deutsche Employer Bran-
ding Akademie GmbH. Zum einen seien 
Kunden- und Arbeitgeberimage heute viel 
näher zusammengerückt und würden sich 
so gegenseitig beeinfl ussen. „Das heißt, habe 
ich ein gutes Arbeitgeberimage, überträgt 
sich das in der Regel auch positiv auf mein 
Kundenimage, und umgekehrt“, erklärt er.

Zum anderen fürchten Unternehmen, auf 
dem Arbeitsmarkt leer auszugehen. Schon 
heute fällt es vielen schwer, qualifi ziertes 
Personal für sich zu gewinnen. Durch den 
demographischen Wandel werde sich der 
Fachkräftemangel ab kommendem Jahr 
aber noch einmal deutlich verschärfen, so 
Kriegler, wenn die Generation der Baby-
boomer in den vorzeitigen Ruhestand geht. 
„Viele Unternehmen stehen damit vor einer 
riesigen Herausforderung, die existenz-
bedrohend sein kann, wenn sie es nicht 
schaffen, die Stellen mit neuen guten Leuten 
zu besetzen.“ 

Eine starke und attraktive Arbeitgeber-
marke macht es deutlich einfacher, die rich-
tigen Mitarbeiter zu fi nden und an sich zu 
binden. „Für viele Kandidaten sind Erfolg, 
Internationalität, Sicherheit und Wachstum 
nach unserer Erfahrung erste Ankerpunkte, 
die als Treiber und Entscheidungskriterium 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Anzeigensonderveröffentlichung 

Mit wertschätzendem Arbeitsklima, o" ener Kommunikation und der Förderung von Eigenständigkeit unterstützen Unternehmen die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter. FOTO  ISTOCK/BARTEKSZEWCZYK

eine Rolle spielen“, sagt Bettina Studer-Lepère, 
Referentin im Bereich Personalmanage ment 
beim Versicherungskonzern Ergo. Natürlich 
habe es ein erfolgreiches Unternehmen mit 
einem gut etablierten Produkt oder einer 
etablierten Marke generell leichter, gute 
Kandidaten zu fi nden. „Allerdings sind diese 
Vorschusslorbeeren auch schnell verpufft, 
wenn mit der erfolgreichen Marke keine 
attraktiven Arbeitgeberleistungen verbunden 
werden können.“ 

Dabei spielten für viele Mitarbeiter und 
Bewerber neben der Sinnhaftigkeit der 
Aufgabe und dem Beitrag des Einzelnen 
auch ein angenehmes und wertschätzendes 
Arbeitsklima, offene Kommunikation, För-
derung von Eigenständigkeit sowie agile 
Arbeitsmethoden eine wichtige Rolle. „Eins 
der wichtigsten Themen ist aus unserer Sicht 
heute die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
beziehungsweise Privatleben. Bei Ergo legen 
wir daher großen Wert darauf und bieten 
umfangreiche Maßnahmen, um Mitarbei-
tenden in jeder Lebensphase die Balance 
zwischen Beruf und Privatleben zu ermög-
lichen“, berichtet die Personalerin. 

Wie Studien belegen, zahlt in der Regel 
auch eine hauseigene Weiterbildungspolitik 
positiv auf das Arbeitgeberimage ein. So 
gehört das Thema etwa für die Bayer AG mit 
zu den wichtigsten Leistungen. „Wir bieten 
je nach Zielgruppe und Karrierestadium 
im Unternehmen ein passendes Trainings-
programm, um unsere Mitarbeiter optimal 
auf ihrem Karriereweg im Unternehmen zu 
begleiten“, berichtet Andreas Schön, der im 
Konzern für die Mitarbeiterfortbildungen in 
Deutschland verantwortlich ist. Die Palette 
reiche von Seminaren zum Onboarding 
über Kurse für angehende sowie erfahrene 
Manager bis hin zu themenspezifi schen The-
orieseminaren, beispielsweise zur Digitali-
sierung oder Arbeitssicherheit. „Wir halten die 
Hürden für den Zugang zu unseren Weiter-
bildungsprogrammen bewusst sehr niedrig, 
so dass theoretisch jeder Mitarbeiter Zugang 
hat. Im Normalfall werden Qualifi zierungs-
maßnahmen zwischen Mitarbeiter und Vor-
gesetztem im Rahmen eines Entwicklungs-
dialogs abgesprochen“, so Schön.

Nicht alle Unternehmen sind mit ihrer 
Strategie zur Arbeitgebermarke bereits so 
weit, wie Starbucks, Bayer oder Ergo. „Ich 
sehe eine Reihe von Unternehmen, die jetzt 
enormen Druck verspüren und aus der Not 
heraus denken, Hauptsache, jetzt irgendet-
was Tolles erzählen“, sagt Kriegler. Damit 
laufe man allerdings komplett am Ziel 
vorbei.

Ein Blick in die Forschung zeigt: Was 
Unternehmen langfristig attraktiv macht, lässt 

sich an vier Grundprinzipien festmachen: 
Menschen Verantwortung übergeben, Nähe 
zu den Führungskräften ermöglichen, einen 
respektvollen Umgang untereinander gewähr-
leisten und Transparenz über Ziele und 
wichtige Schritte des Unternehmens schaffen. 
„Wenn ich mich als Arbeitgeber an diesen 
Prinzipien orientiere und dazu eine Positi-
onierung entwickle, die ein Identifi kations-
angebot an meine Zielgruppe darstellt, habe 
ich alles richtig gemacht.“

Eine „radikale Transparenz“ empfi ehlt 
auch Jakob Osman, Leiter der Agentur für 
Arbeitgeberattraktivität Junges Herz. „Es 
geht darum, sich klar zu positionieren, was 
das Unternehmen eigentlich macht, womit 
es sein Geld verdient.“ Es müsse klar sein, 
wie Mitarbeiter in Entscheidungsprozesse 
eingebunden werden, was positiv zur Unter-
nehmenskultur und zum Unternehmens-
erfolg beiträgt, aber auch, was nicht gerne 
gesehen wird. „Unternehmen müssen heute 
offen über ihre Stärken und ihre Schwächen 
sprechen, wenn sie als Arbeitgebermarke 
ernst genommen werden und glaubwürdig 
sein wollen.“ 

Wie das geht, zeigt beispielsweise die 
Hornbach Baumarkt AG mit ihrem Insta-
gram-Kanal „Hornbach Junge Helden“, der 
von und für Azubis gestaltet wird. „Idee des 
Kanals ist es, echte Einblicke in die Arbeit 
bei Hornbach zu gewähren, und das so nah 
und authentisch wie möglich“, sagt Thorsten 
Olah, Leiter Mitarbeitergewinnung. Deshalb 
lasse man den Azubis bei der Gestaltung 
auch weitgehend freien Lauf. 

Erfolgreiches Employer Branding 

Die Arbeitgebermarke zu spezifi zieren und 
damit ein Unternehmen als attraktiven 
Arbeitgeber inner- und außerhalb des Unter-
nehmens zu positionieren ist übrigens auch 
der Kern einer guten Employer-Branding-
Strategie. „‚Tue Gutes und sprich darüber‘, so 
könnte man das Konzept auch zusammen-
fassen“, sagt HR-Experte Gugisch. 

Nach der Erfahrung von Personalerin 
Studer-Lepère ist es für die Etablierung des 
Employer Branding wichtig, dass alle Unter-
nehmensbereiche, die nach innen und außen 
agieren, in den Prozess und die Steuerung 
der Maßnahmen eingebunden werden, um 
eine konsistente ganzheitliche Strategie 
zu verfolgen. Zum Beispiel auch, wenn es 
um Marktingaktivitäten geht. Dort gilt: 
eine konsistente Arbeitgeberdarstellung 
in allen Werbemitteln und Tools, die Gestal-
tung von zielgruppengerechten Image-
kampagnen und positive Erfahrungsbe-
richte zur Präsenzsteigerung.

Was Unternehmen 
langfristig attraktiv 
macht, lässt sich an 

vier Grundprinzipien 
festmachen: Menschen 

Verantwortung 
übergeben, Nähe zu 

den Führungskräften 

ermöglichen, einen 
respektvollen Umgang 

untereinander 
gewährleisten 

und Transparenz 
über Ziele und 

wichtige Schritte 
des Unternehmens 

schaffen.

„Die Studie will 
Arbeitgeber mit den für 
sie ‚richtigen‘ Firmen in 

Kontakt bringen“

Im Interview erklärt Werner 
Sarges von Professor 
Sarges & Partner, dem 
Institut für Management-
Diagnostik, die methodische 
Vorgehensweise bei der 
Zertifi zierung „Deutschlands 
begehrteste Arbeitgeber“. 

Herr Sarges, anders als in den vergange-
nen Jahrzehnten wechseln Mitarbeiter 
heute in fast allen Branchen während 
ihres Berufslebens öfter den Arbeit-
geber. Welche Chancen sehen Sie darin?

Immer mehr Menschen suchen ihre beruf-
liche Weiterentwicklung nicht allein in 
dem Unternehmen, in dem sie angefangen 
haben oder beschäftigt sind. Sie möchten 
einfach mal noch andere Produkte oder 
sogar andere Länder kennenlernen. Mit 
anderen Worten: Arbeitnehmer profi tieren
von einem Spielfeldwechsel. Dieser kann 
die Arbeitsmotivation erhöhen und kommt 
nicht nur den betroffenen Personen 
zu gute, sondern auch den entsprechen-
den Firmen – und letztlich unserer Volks -
wirtschaft.

Warum ist es zugleich umso wichtiger, 
als Unternehmen Mitarbeiter langfristig 
an sich zu binden? 

Wegen der Knappheit an Fach- und Füh-
rungskräften ist es natürlich vor allem 
wichtig, Mitarbeiter an das Unternehmen zu 
binden. Jeder Weggang eines Arbeitnehmers 
und in der Folge das Suchen und Finden 
eines qualifizierten Nachfolgers ist mit 
Kosten verbunden. 

Welchen Vorteil haben Zertifi zierungen 
wie „Deutschlands begehrteste Arbeit-
geber“ für Unternehmen? 

Zertifi zierungen bieten Unternehmen einen 
werbewirksamen Vorteil beim Personal-
beschaffungsmarketing. Ausgezeichnete 
Unternehmen tun sich leichter, von den 
potentiellen Bewerbern näher betrachtet 
und in Erwägung gezogen zu werden.

Nun variieren die Anforderungen an 
Mitarbeiter von Branche zu Branche und 
von Position zu Position. Entsprechend 
unterschiedlich sind die Faktoren, 
die Unternehmen attraktiv machen. 
Wie gehen Sie damit um?

Das stimmt natürlich. Spezifi sche Faktoren 
kann man in einer Multi-Branchen-Studie 
nicht ergiebig untersuchen. Gleichwohl 
gibt es branchenübergreifende „Attrakti-
vitätsfaktoren“, an denen man sich orien-
tieren kann. Die fünf Reputationsfaktoren 
Arbeitgeber-Attraktivität, Performances bei 
Management, Produkte/Service, Nachhaltig-
keit und Wirtschaftlichkeit bilden durchaus 
einen mächtigen und gemeinsamen Nenner.

Sie haben die Studie zur Zertifi zierung 
wissenschaftlich begleitet – was ist Ihre 
Motivation?

Als Psychologe und Betriebswirt bin ich 
vor allem an wirtschaftspsychologischen 
Fragen interessiert. Ich versuche, aus psycho-
logischer Perspektive die Wirtschafts-
prozesse besser zu verstehen und beratend 
zu unterstützen. Das heißt in diesem Fall, 
bei der Optimierung zu helfen, die richtigen 
Menschen mit den zu ihnen passenden Orga-
nisationen zusammenzubringen. Die Studie 
will Berufsanfänger, aber auch gestandene 
Arbeitnehmer, die mit ihrem bisherigen 
Arbeitgeber nicht mehr zufrieden sind, mit 
den für sie „richtigen“ Firmen leichter in 
Kontakt bringen. Natürlich gibt es bei sol-
chen Projekten immer auch ein monetäres 
Interesse. Allerdings investieren wir als 
Beratungsunternehmen den überwiegenden 
Teil der Einkünfte in die Weiterentwicklung 
unserer innovativen Befragungsmethoden. 

Wie sind Sie methodisch vorgegangen? 
Wir wollten Deutschlands begehrteste 
Arbeitgeber nicht allein durch eine direkte 
Befragung ermitteln, sondern aus Gründen 
einer Validitätssteigerung auch und vor 
allem durch einen indirekten Ansatz. Durch 
eine „Aushorchung“ des Internets, dem 
sogenannten Social Listening, bekommen 
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wir Erkenntnisse darüber, wie bestimmte 
Firmen von Mitarbeitern, Konsumenten und 
sonstigen Personen gesehen werden. Wir 
gehen nämlich davon aus, dass die Befra-
gungsquelle Internet recht valide und belast-
bare Daten zur Fragestellung liefert. Dazu 
wurden für die 10 000 größten deutschen 
Firmen im Internet die dortigen sprachlichen 
Äußerungen mit bewertender Tönung im 
Zeitraum eines Jahres aufgespürt. 

Wie muss man sich das im Detail 
vorstellen?

Der gesamte Analyseprozess wird vereinfacht 
in folgende Schritte unterteilt: Zunächst 
werden alle im Internet auffi ndbaren text-
lichen Aussagen zu den 10 000 in die Studie 
einbezogenen Unternehmen gesammelt und in 
einer Datenbank zusammengeführt. Quellen 
sind soziale Netzwerke, Foren, Blogs, Bewer-
tungsplattformen, Online-Communitys und 
Online-Nachrichten im deutschsprachigen 
Raum. In einer aufwendigen Datenvorver-
arbeitung wird die Relevanz dieser Texte 
anhand eines umfassenden Katalogs von 
Suchbegriffen für die genannten Reputations-
faktoren geprüft. Dann wird die Datenbank 
bereinigt und die verbliebenen, eindeutig den 
Unternehmen zuzuordnenden Texte werden 
in Fragmente mit eigenständigem Inhalt auf-
geteilt. In einem letzten Schritt werden die 
einem Unternehmen zugehörigen Textfrag-
mente für jeden Reputationsfaktor auf ihren 
positiven oder negativen Bedeutungsgehalt 
analysiert. 

Wo liegen die Grenzen der Methodik?
Jede Methodik hat bekanntlich ihre Grenzen. 
Wichtig ist grundsätzlich, darauf hinzuweisen, 
dass bei unserer Methodik nur solche Unter-
nehmen einbezogen werden, die im Mess-
zeitraum so häufi g genannt wurden, dass 
diese einen kritischen Mindestwert über-
schreiten. Das kann dazu führen, dass wir 
Firmen nicht einbeziehen, die eigentlich die 
Kriterien der Attraktivität erfüllen, über die 
aber zu selten im Netz gesprochen wurde. 
Dies ist übrigens auch der Hauptgrund, 

„Die Studie will Arbeitgeber mit den für sie ‚richtigen‘ 
Firmen in Kontakt bringen“

warum man Wettbewerbe auf Basis von 
„Social Listening“ nur für größere geogra-
phische Areale und nicht für kleinere, regio-
nale Gebiete sinnvoll durchführen kann. 
Ganz grundsätzlich ist es wichtig zu sagen, 
dass wir bei Professor Sarges & Partner das 
methodische Vorgehen der Studie explizieren 
und dann die entsprechende Umsetzung 
empfehlen. Allerdings sind wir nicht an der 
Auswahl der 10 000 Unternehmen und deren 
Branchenaufteilung beteiligt. Auch die Zu-
sammenstellung der fi nalen Ergebnisse, 
die sich im Übrigen schlüssig aus der Ein-
haltung der Methodenabfolge ergeben, liegt 
nicht bei uns, sondern beim IMWF Institut 
für Management- und Wirtschaftsforschung.

Die Befragung zu Deutschlands begehr-
testen Arbeitgebern gibt es nun im 
zweiten Jahr. Sehen Sie interessante 
Veränderungen, wenn Sie die Ergebnisse 
von 2019 und 2018 vergleichen? 

In der Tat. Besonders gefreut hat mich, dass 
diesmal im Automobilbereich und in der 
Lebensmittelbranche Unternehmen ausge-
zeichnet wurden, die vor einem Jahr noch 
eine – in der Öffentlichkeit empfundene – 
geringere Reputation in puncto Arbeitgeber-
attraktivität hatten. 

Auf dem 
Absprung

Wer im Job unzufrieden 
ist mit Gehalt, Work-Life-
Balance oder dem sozialen 
Gefüge, strebt schon einmal 
einen Arbeitgeberwechsel 
an. Kann man kündigungs-
willige Arbeitnehmer 
umstimmen? 

V O N  L A R A  S O G O R S K I

K
aum jemand kann sich heute noch 
vorstellen, ein Erwerbsleben lang 
bei ein und demselben Unternehmen
beschäftigt zu sein. Entsprechend 

zeigen Studien, dass ein regelmäßiger 
Arbeitsplatzwechsel heute zur modernen 
berufl ichen Laufbahn dazugehört. Die Online-
Jobplattform Stepstone ermittelte beispiels-
weise 2017, dass die Deutschen im Schnitt 
alle vier Jahre danach streben, sich einen 
neuen Arbeitgeber zu suchen – wobei es hier 
je nach Branche Unterschiede geben kann. 
Eine interne Studie des Online-Markt platzes 
für Karriere und Personalvermittlung 
Experteer hat zudem ergeben, dass insbe-
sondere Senior Manager alle zweieinhalb 
Jahre die Stelle wechseln. Und Forsa erhob 
jüngst, dass grundsätzlich jeder Dritte offen 
für einen Arbeitgeberwechsel ist.

Gute Arbeitsmarktlage verbessert die 

Wechselmöglichkeiten  

Angesichts der Lage am Arbeitsmarkt wenig 
verwunderlich. Denn dank der niedrigen 
Arbeitslosenquote stehen Fachkräften viele 
Türen offen. Gerade im IT-Bereich waren 
zuletzt laut Branchenverband Bitkom rund 
55 000 Stellen unbesetzt. Aber auch in an-
deren Bereichen wie dem Handwerk ringen 
die Unternehmen darum, die besten Leute 
für sich zu gewinnen. Headhunter werden 
darauf angesetzt, Angestellte aktiv von 

anderen Unternehmen abzuwerben. Was aber 
bewegt Angestellte dazu, ihren bisherigen 
Arbeitsplatz aufzugeben und ihre Zukunft 
bei einer anderen Firma zu suchen? Reicht es 
schlicht, wenn mit dem neuen Job ein besseres 
Gehalt winkt? Immerhin zahlen manche Un-
ternehmen Prämien von rund 5000 Euro allein 
für einen Wechsel. Oder spielen auch weiche 
Faktoren wie mangelnde Wertschätzung oder 
Herausforderung eine Rolle?

Gehalt an erster Stelle

Glaubt man der Forsa-Umfrage, ist die Ant-
wort eindeutig: 85 Prozent der Befragten 
gaben darin an, dass ein attraktives Gehalt 
die wichtigste Rolle bei der Suche nach einem 
neuen Arbeitsplatz spielt. Das deckt sich mit 
den Ergebnissen einer Umfrage von Avant-
garde Experts unter mehr als 1000 Berufs-
tätigen zu ihrer Arbeitszufriedenheit. Auch 
hier nennen die Deutschen das Gehalt an 
erster Stelle, wenn es um den wichtigsten 
Zufriedenheitsfaktor im Job geht. Erst auf 
Platz zwei folgt die Work-Life-Balance, dann
kommen die Kollegen und dahinter die 
Arbeitsinhalte. „Das widerlegt die oft zitierte 
These, dass sich die meisten Deutschen bei 
der Arbeit selbst verwirklichen müssen, um 
zufrieden zu sein“, schreiben die Autoren der 
Studie zu ihrem Ergebnis. 

Laut Wissenschaft reicht es dennoch 
nicht aus, als Arbeitgeber nur aufs Gehalt 
zu schauen. Die erlebte Qualität der sozialen 
Beziehungen zu Kollegen und Vorgesetzten 
spielen demnach eine ebenso wichtige Rolle 
für die Arbeitszufriedenheit und Bindung 
zum Unternehmen, genauso wie der persön-
liche Eindruck, ob Unternehmermarke und 
Stelle zu einem passen. 

Für die Pfl ege der guten Beziehungen am 
Arbeitsplatz sehen Wissenschaftler in erster 
Linie die Führungskräfte in der Pfl icht. Vor-
gesetzte sollten sich stets darum bemühen, 
nah genug an ihren Mitarbeitern dran zu 
sein, um gegebenenfalls mitzubekommen, 
wenn deren Engagement im Job nachlässt 
und die Suche nach einem neuen Arbeitgeber 
wahrscheinlich wird. Andersherum: Wenn 
Führungskräfte von mitarbeiterseitigen 

Kündigungen überrascht werden, deutet 
dies laut Experten häufi g auf eine geringe 
Beziehungsqualität hin. Oder aber der Grund 
für den Wechselwunsch des Angestellten 
hängt direkt mit der Beziehung zu seinem 
Vorgesetzten zusammen.

Hänge der Haussegen aus Sicht des 
Arbeitnehmers erst einmal schief, gelingt 
es Arbeitgebern nur selten, das Blatt noch 
einmal zu wenden, sagt Sven Hennige, 
Senior Managing Director Central Europe & 
France bei dem Personaldienstleister Robert 
Half. „Grundsätzlich der beste Weg, um einen 
Weggang zu verhindern, ist immer die 
Zufriedenheit des Mitarbeiters beständig 
hochzuhalten: Wer mit seinem Job glücklich 
ist, kündigt nicht“, so der Experte. Stehe der 
Kündigungswunsch bereits offen im Raum, 
empfehle sich im offenen Gespräch heraus-
zufi nden, welche Gründe hinter dem Wechsel-
wunsch stehen.

O" enes Gespräch ist empfehlenswert

Lockt etwa ein höheres Gehalt? Nicht selten 
versuchen Arbeitgeber in diesem Fall, ein 
Gegenangebot zu unterbreiten. „Dazu sollte 
man allerdings zuerst intern ermitteln, 
welchen Wert der Mitarbeiter für das 
Unternehmen hat“, sagt Christian Siemen, 
Senior Berater bei der Personalberatung von 
Rundstedt & Partner. Dadurch bestimme 
sich für Noch-Arbeitgeber auch letztendlich 
die Verhandlungsposition. Lasse sich fi nan-
ziell nichts machen, könne man versuchen, 
eine neue Herausforderung zu bieten, rät 
Siemen, nach dem Motto: „Ich kann Ihnen 
zwar jetzt kein höheres Gehalt bieten, würde 
es Sie dennoch interessieren, in Zukunft an 
einem neuen Projekt mitzuwirken?“

Allerdings sollten Arbeitgeber auch den 
Wechselwunsch des Mitarbeiters akzeptieren
können. „Das muss kein Ende für immer 
sein“, so der Experte. Es komme immer wieder 
vor, dass ehemalige Mitarbeiter nach gewis-
ser Zeit zu ihrem vorherigen Arbeitgeber 
zurückkehren möchten. „Als Unternehmen 
sollte man sich deshalb gerade von guten 
Leuten immer im Guten trennen und ihnen 
für die Zukunft nicht die Türen verschließen.“

I M P R E S S U M
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Alkoholische Getränke 

AB-InBev (82,3)

Jägermeister (71,4)

Krombacher (75,2)

Oettinger Bier (60,8)

Paulaner (100,0)

Veltins (76,0)

Autobanken

Mercedes-Benz Bank (100,0)

Volkswagen Financial Services 
(67,4)

Autohersteller 

Hyundai (71,8)

Volkswagen (100,0)

Automatisierungs- 

und Systemtechnik

Schneider Electric 
Projektgesellschaft (100,0)

Automobilhandel

Auto Eder (100,0)

Autohaus Louis Dresen (66,9)

Autohaus Walter Mulfi nger 
(70,0)

Automobilservice und -zubehör

Motul (71,1)

Pneuhage (65,9)

Recaro (92,2)

reifen.com (100,0)

REIFF Reifen und 
Autotechnik (78,6)

Automobilzulieferer 

BPW Bergische Achsen (62,5)

Continental (80,7)

Dräxlmaier Group (69,3)

Robert Bosch (100,0)

Schae%  er Gruppe (85,6)

Veritas (69,3)

VOSS Automotive (71,4)

Autovermieter

Enterprise Autovermietung 
(62,9)

Sixt (100,0)

Bäckereien 

Bäckerei M. + K. Horsthemke 
(97,0)

Büsch (100,0)

Konditorei Junge (92,7)

Schäfer, dein Bäcker (75,3)

Unser Heimatbäcker (85,7)

Bahnverkehr 

Deutsche Bahn (100,0)

Baugewerbe

Bau-Fritz (63,8)

Bertrandt (100,0)

Bien-Zenker (70,8)

Goldbeck (62,5)

SchwörerHaus  (66,4)

Strabag (97,0)

Unternehmensgruppe 
Hagedorn (70,0)

Wol!  & Müller 
Hoch- u. Industriebau (67,4)

Baumärkte 

Hornbach (100,0)

Obi (61,4)

Toom Baumarkt (91,7)

Bausparkassen

Bausparkasse 
Schwäbisch Hall (100,0)

Bausto$  ndustrie

HeidelbergCement  (100,0)

Behörden und ö% entlicher 

Dienst

Bundesagentur für Arbeit 
(100,0)

Bundeskartellamt (72,3)

Deutsche Bundesbank (70,0)

Deutsche 
Rentenversicherung (76,8)

Europäische 
Zentralbank (81,2)

Statistisches 
Bundesamt (68,5)

Bildungseinrichtungen

Berlitz Deutschland (65,1)

IUBH Internationale 
Hochschule (66,9)

Karlsruher Institut für 
Technologie (100,0)

M-A-U-S Seminare (70,0)

Biotechnologie

Amgen (100,0)

MediGene (76,6)

Rentschler Biopharma (83,5)

Brillen und Hörgeräte

Apollo-Optik (70,0)

Ferdinand Menrad (90,6)

Geers Hörakustik  (100,0)

Buch-Einzelhandel

Heinrich Hugendubel (84,4)

Mayersche (73,2)

Thalia Buchhandlung (100,0)

Caravans und Reisemobile 

Bimobil (65,9)

Frankia Wohnmobile (89,4)

Hobby Wohnwagenwerk 
(78,9)

Hymer (100,0)

Knaus Tabbert (61,9)

Morelo Reisemobile (98,8)

Phoenix Reisemobile (71,1)

Vöhringer (70,0)

Catering und 

Lebensmittellieferung

Sodexo Dienstleistungen  
(100,0)

Chemieindustrie

3M Deutschland (81,4)

Armacell (67,6)

BASF (80,2)

Covestro (95,8)

Evonik (100,0)

Lanxess (88,4)

VEKA (70,0)

Computer und

Speicherelektronik

Fujitsu (94,8)

hp (Hewlett-Packard) (85,0)

IBM (100,0)

Direktbanken

Comdirect (90,9)

DKB (68,1)

ING (100,0)

Drogerien und Parfümerien

Budnikowsky (85,7)

dm Drogeriemarkt (100,0)

Douglas (79,3)

Einzelhandel

zooplus (100,0)

Elektroindustrie

Berliner Glas (71,6)

centrotherm 
photovoltaics (78,1)

Elomech Gruppe (70,0)

Friedhelm Loh Stiftung (91,5)

General Electric (81,8)

SMA Solar Technology (100,0)

Elektromotoren- und 

Antriebstechnik

ebm-papst Mulfi ngen (100,0)

Elektronik-Großhandel

Rexel (94,0)

Rutronik Elektronische 
Bauelemente  (100,0)

Sonepar (93,3)

Elektronikmärkte

Media Markt (100,0)

Energieversorger

Energieversorgung 
Mittelrhein (60,0)

ENTEGA (73,4)

RWE (100,0)

Entsorgung und Recycling 

Entsorgungsverband 
Saar (62,7)

Knettenbrech & Gurdulic 
Service (63,2)

Lobbe Entsorgung West (70,0)

Remondis  (100,0)

Fahrradhersteller

Derby Cycle Werke (100,0)

Fahrzeugbau

Hako Gruppe (60,5)

Magna International (89,6)

Schmitz Cargobull (100,0)

Fahrzeugteilehandel

Europart Trading (70,0)

Stahlgruber Otto Gruber 
(100,0)

Feinkost- und 

Wein-Einzelhandel

Jacques’ Wein-Depot (100,0)

Feinmechanik und Optik

Carl Zeiss (70,0)

Jenoptik (100,0)

Fernsehen und Musik

ProSiebenSat.1 (100,0)

ZDF (83,7)

Fertigung elektronischer 

Bauteile 

INTEL (100,0)

Finanzberater

Interhyp (100,0)

Finanzdienstleistungen

BNP Paribas (70,7)

Consors Finanz (84,6)

DekaBank | Deutsche Girozen-
trale (73,9)

Deutsche Börse (100,0)

Hypoport (61,8)

Fitnessstudios und Solarien

Sunpoint Deutschland (100,0)

Fluggesellschaften

Eurowings (84,4)

Lufthansa (100,0)

Flughäfen 

Flughafen Düsseldorf  (100,0)

Flughafen Hannover- 

Langenhagen (88,6)

Flughafen Köln/Bonn (67,3)

Flughafen München (93,2)

Fraport (63,8)

Flugzeugbauer

Airbus (100,0)

Elbe Flugzeugwerke (79,6)

Forderungsmanagement und 

Bonitätsprüfung

Creditreform (100,0)

KG EOS Holding (81,7)

Forschung und Entwicklung

Deutsches Krebs-
forschungszentrum (61,3)

Evotec (100,0)

Fraunhofer-Gesellschaft (67,1)

Freizeit- und Sportausrüster

Vaude Sport (100,0)

Frisörsalons 

Hair company Friseur + Shop 
(70,0)

Klier (100,0)

Gastronomie

Alex Gaststätten (69,9)

AmRest Co! ee Deutschland 

(70,0)

Block House (100,0)

L̀ Osteria (68,1)

Maredo (81,3)

Sausalitos (70,1)

Yorma’s (63,4)

Gebäude- und 

Klimatisierungstechnik

D+H Mechatronic (70,0)

Gustav Hensel (88,6)

Novoferm (100,0)

Gebäudemanagement und 

Sicherheitsdienste

big.bechtold-gruppe (68,1)

DIG Service (100,0)

LR Facility Services (67,6)

ray facility management 
group (70,0)

Genossenschaften, Verbände 

und Vereine

ADAC (100,0)

Berufsgenossenschaft 
Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse (75,9)

Gesetzliche 

Krankenversicherung

AOK (100,0)

BKK VBU (70,0)

DAK (88,5)

Getränke-Einzelhandel 

Heurich (70,0)

Trinkgut  (100,0)

Glas- und Keramikindustrie

BHS tabletop (70,0)

Glas Trösch (63,0)

Semcoglas (100,0)

Glücksspiel

bet-at-home.com (96,5)

Casino Merkur 
Spielothek (63,6)

Löwen Entertainment (100,0)

Großhandel

Adolf Würth (72,5)

Ingram Micro 
Distribution (60,2)

Koch, Ne!  & Volckmar (72,9)

Zeppelin Baumaschinen 
(100,0)

Großhandel für Agrarprodukte

Agravis Rai! eisen (100,0)

Baywa (77,9)

Kramp (70,0)

Großhandel für 

Bausto% e und Bauzubehör

Meesenburg Großhandel 
(62,3)

Pfei! er & May (91,5)

Theo Förch (100,0)

Großhandel für Bürobedarf

Lyreco Deutschland (100,0)

Großhandel für Lebensmittel 

und Getränke

Hawesko (100,0)

Transgourmet (64,3)

Großhandel für Pharmazie 

und Medizintechnik

Phoenix (100,0)

Sanacorp (96,7)

Großhandel für Stahl und 

Metalle

Klöckner & Co. (100,0)

Großhandel für technische 

und chemische Produkte 

Albert Rei!  (62,4)

Brenntag (100,0)

K.D. Feddersen (62,4)

Technolit (69,7)

Würth Industrie Service (71,1)

Gummi- und Kunststo$  ndustrie

GEKA (70,0)

KESSEL (62,6)

Polytec Plastics (100,0)

RKW SE (66,9)

Haushaltstechnik

Miele (100,0)

S. Siedle & Söhne (70,0)

Hotels 

AccorHotels (100,0)

Best Western (72,8)

Kempinski (79,4)

Lindner Hotels & Resorts 
(83,8)

Marriott (97,9)

Platzl Hotel Inselkammer 
(63,6)

Immobilienbranche 

SAGA Unternehmensgruppe 
(71,3)

Vonovia (100,0)

Instrumente und Musiktechnik

Steinway & Sons (100,0)

Investment und Beteiligung 

Franz Haniel (65,4)

mutares (100,0)

IT- und Kommunikations-

dienstleister

Amadeus Data Processing 
(73,5)

DATEV (79,8)

GISA (63,2)

Google (100,0)

itelligence (64,0)

Microsoft (70,3)

Kamera- und Filmtechnik

ARRI (65,9)

Fujifi lm Europe (100,0)

Leica Camera (61,1)

Olympus (84,1)

Kaufhäuser

Galeria Karstadt Kaufhof 
(100,0)

Kommunale Ver- 

und Entsorgung

Mainova (64,0)

N-Ergie (100,0)

RheinEnergie (64,5)

Stadtreinigung Hamburg  
(62,9)

Stadtwerke München (81,9)

SWN Stadtwerke 
Neumünster (70,0)

Kommunikationstechnologie 

Gigaset Communications 
(100,0)

Konsumgüter

Henkel (100,0)

Mann & Schröder (69,4)

Konzerte, Musicals und Events 

CTS Eventim (100,0)

Stage Entertainment (60,0)

Krankenhäuser

Bethlehem Gesundheits-
zentrum Stolberg (65,7)

Bonifatius Hospital Lingen 
(72,0)

Charité - Universitätsmedizin 
Berlin (66,4)

Evangelische Lungenklinik 
Berlin (69,4)

Helios Kliniken (100,0)

Klinikum Dortmund (65,9)

Klinikum Fulda  (72,9)

Klinikum Garmisch-
Partenkirchen (72,0)

Klinikum Wahrendor!  (63,6)

MediClin (74,0)

Missionsärztliche Klinik 
Würzburg (60,9)

Rhön-Klinikum (67,6)

Universitätsklinikum 

Düsseldorf (98,1)

Universitätsklinikum 
Heidelberg (67,0)

Universitätsklinikum 
Münster (64,6)

Vivantes (60,2)

Kreditinstitute 

Deutsche Bank (82,6)

Targobank (100,0)

Küchen und Küchenmöbel 

nobilia-Werke (100,0)

Landes- und Förderbanken 

Helaba (100,0)

NRW.BANK (79,3)

Leasing-Dienstleistungen 

abcfi nance (100,0)

Grenke (82,7)

Lebensmitteleinzelhandel 

Aldi (72,3)

Edeka (68,7)

Kaufl and (62,3)

Lidl (100,0)

Netto (79,2)

Rewe (88,3)

Lebensmittelproduktion 

Carl Kühne (63,1)

Coca-Cola (90,1)

Dallmayr (62,5)

Dr. August Oetker (82,8)

Ehrmann (61,6)

Ferrero (66,6)

Haribo (69,3)

HiPP-Werk (82,3)

Hochland Deutschland (60,8)

Melitta Unternehmensgruppe 
Bentz (63,5)

Nespresso (100,0)

Nestlé (90,3)

Licht- und Beleuchtungstechnik

Osram (92,9)

Siteco Beleuchtungstechnik 
(74,8)

Zumtobel Lighting (100,0)

Lkw- und Nutzfahrzeug-

hersteller

Kässbohrer 
Geländefahrzeug (70,0)

MAN (88,0)

Scania Deutschland (100,0)

Volkswagen 
Nutzfahrzeuge (89,0)

Logistik 

BLG Logistics Group (61,5)

Deutsche Post (96,2)

DHL (100,0)

Federal Express Europe (64,0)

Hamburger Hafen und 
Logistik (65,5)

Hermes Logistik Gruppe 
(60,9)

Spedition Pfl aum (61,7)

Maschinenbau 

Alfred Kärcher (70,3)

Big Dutchman (70,9)

BOMAG (64,8)

Dürr (72,6)

EOS Electro Optical Systems 
(70,0)

Heidelberger 
Druckmaschinen (87,9)

HOBART (60,3)

JW Froehlich (65,3)

Kion Group (72,0)

thyssenkrupp (100,0)

Winterhalter Gastronom (61,2)

Matratzen und Heimtextilien 

Fan Frankenstolz 
Schlafkomfort (68,5)

Gebr. Sanders (100,0)

Lück (87,0)

Matratzenanbieter

Dänisches Bettenlager (100,0)

Medienbranche

Bertelsmann (63,1)

Constantin Film (100,0)

Hubert Burda Media 
Holding (84,8)

Medizintechnik

Eckert & Ziegler (100,0)

Fresenius (86,8)

GS Elektromedizinische 
Geräte G. Stemple (60,6)

Heraeus Holding (60,4)

Medtronic (82,8)

VBM Medizintechnik (70,0)

Messe-, Kongress- und 

Eventveranstalter

Messe Berlin (82,4)

Messe Düsseldorf (100,0)

Messe Frankfurt (93,9)

Messtechnik

Physik Instrumente (PI) (67,7)

Testo (100,0)

WIKA Alexander Wiegand 
(79,0)

Metallindustrie

ABUS August Bremicker 
Söhne (64,5)

ArcelorMittal Hamburg (89,9)

ASSA ABLOY 
Sicherheitstechnik (71,8)

Aurubis (93,2)

GEALAN Tanna 
Fenster-Systeme (74,9)

GEZE (100,0)

Leifheit (60,3)

Neue Halberg-Guss (66,9)

Stabilus (66,6)

Wärtsilä SAM Electronics 
(70,2)

Metallverarbeitung

H.P. Kaysser (62,3)

heroal - Johann 
Henkenjohann (71,1)

Kesseböhmer 
Beschlagsysteme (63,5)

SSI Schäfer (100,0)

VDM Metals (66,8)

Möbelhäuser

Ikea (100,0)

Segmüller (69,7)

Möbelhersteller

himolla (86,1)

Steelcase Werndl (68,4)

Steinho!  Germany (83,1)

Sun Garden (68,4)

Vitra Holding (66,9)

Wellemöbel (100,0)

Mode und Lifestyle

Adidas (100,0)

Hugo Boss (87,4)

Museen und Theater

Hamburgische Staatsoper 
(100,0)

Netzbetreiber

innogy (100,0)

Oberfl ächen- und 

Materialbearbeitung 

SLM Solutions (100,0)

Outdoor- und Campingprodukt

Frankana (65,6)

Gordigear (77,0)

horntools (68,6)

Outwell (62,5)

Trigano Faltcaravan (100,0)

Outdoor- und Freizeit-

Einzelhandel

Knauber Freizeit (100,0)

Outdoor-Bekleidung

The North Face (100,0)

Papierindustrie

Erfurt & Sohn (70,0)

Wepa Hygieneprodukte 
(100,0)

Personaldienstleistung

Abacus Experten (62,2)

Bera (71,4)

Franz & Wach (87,1)

ManpowerGroup (84,5)

Randstad (100,0)

Zenjob (69,4)

Pfl ege- und Kosmetikprodukte

Beiersdorf (65,6)

L‘Oreal (100,0)

Ontex Mayen (90,9)

Weleda Naturals (69,1)

Pharmaindustrie

Bayer (100,0)

Bionorica (73,6)

GSK Vaccines (67,0)

Heel (61,0)

Takeda (66,9)

Vetter Pharma International 
(70,8)

Porzellan und Küchenutensilien

Rosenthal (100,0)

WMF (99,0)

PR- und Werbeagenturen

Jung von Matt (72,6)

WPP Deutschland (100,0)

Print- und Medienverlage

Sutter Local Media (100,0)

Privatbanken

Bankhaus Lampe (97,3)

Berenberg Bank (100,0)

Private Krankenversicherungen

Barmenia (100,0)

Debeka (64,4)

Ra$  nation und 

Rohsto% gewinnung

Gazprom (100,0)

Wintershall Holding (83,0)

Rechtsanwaltskanzleien

CMS Hasche Sigle (100,0)

Heuking Kühn Lüer Wojtek  
(64,4)

Linklaters LLP (80,4)

Regional- und Nahverkehr

Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) (94,0)

Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahnen (100,0)

ESWE Verkehrsgesellschaft 
(81,8)

Freiburger Verkehrs AG (80,2)

Hamburger Hochbahn (98,8)

S-Bahn Berlin (80,7)

üstra (78,7)

Reifenhersteller

Michelin Reifenwerke (100,0)

Reiseanbieter

DER Deutsches 
Reisebüro (65,1)

TUI (100,0)

Reisedienstleistungen

BCD Travel (100,0)

Sanitär

Grohe (89,3)

Hansgrohe (100,0)

Schienenfahrzeugbau

Bombardier Transportation 
(100,0)

Schi% bau

Meyer Werft (100,0)

Schmiersto% herstellung

Shell Deutschland Oil (100,0)

Schnellrestaurants

McDonalds (71,6)

Starbucks (100,0)

Schreibgeräte und 

Schreibwaren

Faber Castell (100,0)

Schuhe

Birkenstock (100,0)

Kienast (66,0)

Wortmann Schuh-Holding 
(71,5)

Schuh-Einzelhandel

Deichmann (82,9)

Foot Locker (100,0)

Görtz (78,6)

Schulranzen und -rucksäcke

Scout (100,0)

Sozial- und Gesundheitswesen

Bettina Harms (70,0)

Ev. Stiftung Alsterdorf (65,9)

Johanniter (100,0)

Lebenshilfe Einrichtungen 
(60,2)

Sparda-Banken

Sparda-Bank Hessen (82,7)

Sparda-Bank München (100,0)

Sparda-Bank West (74,5)

Sparkassen

Hamburger Sparkasse (100,0)

Ostsächsische Sparkasse 
Dresden (71,6)

Sparkasse am Niederrhein 
(64,3)

Sparkasse Göttingen (73,2)

Sparkasse Holstein (68,3)

Sparkasse Oberhessen (60,9)

Sparkasse Pforzheim Calw 
(62,0)

Sparkasse Ulm (70,4)

Stadtsparkasse München 
(72,8)

Spezialbanken

Aareal Bank (100,0)

Degussa Bank  (92,1)

DZ BANK (95,5)

Spielwaren

Habermaaß (100,0)

Ravensburger (91,9)

Sportartikel-Einzelhandel

Decathlon (69,3)

Intersport Deutschland 
(100,0)

Tabakindustrie

Philip Morris Manufacturing 
(100,0)

Technische Dienstleistungen 

bremenports (70,0)

Dekra (80,6)

OMS Prüfservice (68,8)

ROSEN Gruppe (68,5)

SALT AND PEPPER Technology 
(63,4)

TÜV Rheinland (97,9)

TÜV SÜD (100,0)

Technische Komponenten-

herstellung

Dialog Semiconductor (100,0)

euromicron (94,0)

fi scherwerke (72,5)

Schott (66,3)

Schreiner Group (70,0)

Telekommunikation

Nokia (100,0)

Vodafone (83,5)

Textil-Einzelhandel

Engbers (71,6)

Esprit  (60,6)

Gerry Weber (100,0)

KiK (78,3)

Lodenfrey (62,0)

NKD (98,0)

Primark (79,9)

s.Oliver (61,0)

Textilindustrie

Trigema (100,0)

Textilvermietung

Bardusch (100,0)

MEWA Textil-Service (74,3)

Uhren- und Schmuck-

Einzelhandel

beeline (100,0)

Bijou Brigitte (97,3)

Christ Juwelier (64,6)

Gerhard D. Wempe (81,5)

Unterhaltungselektronik

Gauselmann Gruppe (72,5)

Nintendo (71,1)

Panasonic (100,0)

Philips (62,8)

Unternehmensberatung

Accenture (67,0)

BearingPoint (70,4)

Roland Berger (87,8)

Sopra Steria (100,0)

Urlaub und Freizeit

AIDA Cruises (84,9)

Europa-Park (100,0)

UCI Multiplex (70,0)

Verkehr und Transport

AeroGround Berlin (70,0)

Bernhard Schulte 
Shipmanagement  (100,0)

Lübecker Hafen-
Gesellschaft  (97,0)

Scandlines Deutschland (75,0)

Vermietung von 

Maschinen und Geräten

HKL Baumaschinen (100,0)

Verpackungsindustrie

Delkeskamp Verpackungs-
werke (70,0)

KHS Packaging (100,0)

Versand- und Online-Handel

Amazon (100,0)

Versicherungen

Allianz Versicherung (88,1)

AXA (70,4)

BGV-Versicherung (91,9)

Continentale Versicherungs-
verbund (81,2)

Ergo Versicherung (100,0)

Generali (73,9)

Gothaer Versicherung (60,1)

Lebensversicherung von 1871 
München (84,0)

Nürnberger Versicherung 
(86,4)

Volkswohl Bund 
Versicherungen (66,2)

Volks- und Rai% eisenbanken

Dortmunder Volksbank (60,8)

Hamburger Volksbank (67,2)

Volksbank an der Niers (60,4)

Volksbank Esslingen (70,0)

Volksbank Mittelhessen (66,7)

Volksbank Rai! eisenbank 
Rosenheim-Chiemsee (100,0)

VR Bank Main-Kinzig-
Büdingen (62,2)

Werkzeug- und Gerätefertigung

Festool (100,0)

Francotyp-Postalia (75,2)

Windkraftanlagen

Enercon (61,6))

Nordex (100,0)

Wirtschaftsprüfer 

und Steuerberater

ECOVIS Europe (100,0)

Das F.A.Z.-Institut und das IMWF Institut für Management- und Wirtschaftsforschung haben in einer Studie die begehrtesten Arbeitgeber Deutschlands 
ermittelt. Über 500 Unternehmen aus den unterschiedlichsten Branchen dürfen sich freuen – alle Ergebnisse im Überblick.

F O R T S E T Z U N G  V O N  S E I T E  1

Besonders gefreut 
hat mich, dass im 
Automobilbereich 
und in der Lebens-

mittelbranche 
Unternehmen aus-
gezeichnet wurden, 
die vor einem Jahr 
noch eine – in der 

Öffentlichkeit 
empfundene – 

geringere Reputation 
in puncto Arbeit-
geberattraktivität 

hatten.
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Apollo-Optik Holding

Individuelle 

Förderung
„Wir bei Apollo möchten 

begeistern – sowohl 

Kunden als auch Mit-

arbeiter. Denn nur mit 

motivierten Mitarbeitern 

können wir unsere 

Unternehmensphiloso-

phie in die Tat umsetzen. 

Für uns ist es wichtig, 

jedes einzelne unserer 

Talente so individuell 

zu fördern, dass es mit uns wachsen kann. Um diesem Wissensdrang 

gerecht zu werden, ermöglichen wir unseren Mitarbeitern eine 

spannende Employee Journey: Von der Ausbildung, über die Meister-

förderung mit anschließendem Traineeprogramm zur Filialleitung bis 

hin zur Selbstständigkeit als Franchise Partner zeigen wir langfristige 

Perspektiven auf.“

Herr Norbert Dronsz, Direktor Personal

Takeda Pharma Vertrieb 
Spannende 
Forschungs-
felder
„Wir sind ein forschungs-getriebenes, wertebasiertes und global führendes biopharmazeutisches Unternehmen mit Hauptsitz in Japan. Als größter japani-scher Arzneimittelhersteller engagieren wir uns in 80 Ländern und Regionen weltweit dafür, Patienten mit wegweisenden medizinischen Innovationen 

eine bessere Gesundheit und eine schönere Zukunft zu ermöglichen. 

Dabei fokussieren wir uns in unserer Forschung auf die Therapiegebiete 

Onkologie, Gastroenterologie, Neurowissenschaften und Seltene 

Erkrankungen – sowohl in eigenen Zentren als auch gemeinsam mit 

externen Experten. Unsere Mitarbeiter engagieren sich täglich dafür, 

die Lebensqualität von Patienten zu verbessern und die Zusammenarbeit 

mit Partnern im Gesundheitswesen voranzutreiben.“Heidrun Irschik-Hadjie$ , Geschäftsführerin

Klinikum Garmisch-Partenkirchen 

Dienstleister 
mit innovativen Arbeitszeit-
modellen
„Im Klinikum Garmisch-Partenkirchen arbeiten rund 1500 qualifi zierte und motivierte Mitarbeiter. Als Schwerpunkt-versorger mit breitem Spektrum an Fachangeboten zeichnen wir uns durch einen hohen Digitalisierungsgrad aus. Die erfolgreiche Entwicklung zum modernen 

Gesundheitsdienstleister und die kontinuierliche Weiterentwicklung der 

Arbeitgebermarke wirken auf bestehende und neue Mitarbeiter gleicher-

maßen attraktiv. Innovative Arbeitszeitmodelle, zusätzlich bezahlte, 
abteilungsübergreifende Springerdienste ermöglichen eine ausgeprägte 

Work-Life-Balance in der lebenswerten Alpenregion mit ganzjährig hohem 

Freizeitwert.“

Bernward Schröter, Geschäftsführer

Pharmadienstleister Vetter 

Moderndes Umfeld und sinnstiftende Tätigkeiten
„Für zufriedene Mitarbeiter lassen wir uns einiges einfallen. Wir setzen dabei nicht auf hippe Trends, sondern auf Maßnahmen, die aus der direkten Befragung unserer Mitarbeiter resultieren. So können wir ihnen bieten, was ihnen wichtig ist: ein modernes Arbeitsumfeld und eine sinnstiftende Tätigkeit in einem Markt mit positiven Wachstumsprognosen. Neben den Arbeitsbedingungen ist beispielsweise auch die Versorgung der Standorte mit Ökostrom wichtiger Bestandteil unseres Umwelt-, Arbeits- und Gesund-heitsschutzes und Energiemanage-ments. Auch beim Thema betriebliches Gesundheitsmanagement sind wir aktiv. 

Für uns als Familienunternehmen hat das Wohl und die Gesundheit unserer 
Mitarbeiter traditionell einen hohen Stellenwert. Damit zeigen wir auch, dass die 
Mitarbeiter ein wichtiger Erfolgsfaktor für unser Unternehmen sind.“
Peter Sölkner, Geschäftsführer

Netto Marken-Discount 

Vielfältige Karrieremöglichkeiten
„Mit rund 4260 Filialen, 

76 700 Mitarbeitern und 

5200 Auszubildenden 

sind wir deutschlandweit 

einer der größten Arbeit-

geber und Ausbilder im 

Lebensmitteleinzelhandel. 

Die Wertschätzung der 

Mitarbeiter, abwechs-

lungsreiche Aufgaben-

gebiete und neue 

Herausforderungen sowie 

vielfältige Karrieremöglichkeiten stehen bei Netto im Mittelpunkt. 

Mitarbeiter können schon früh Verantwortung übernehmen und 

eigene Ideen einbringen. Führungspositionen werden bevorzugt aus 

den eigenen Reihen besetzt. Auszubildende erhalten bei sehr guten 

Leistungen eine Übernahmegarantie.“

Dienstleistungsunternehmen Rentschler Biopharma

Vergütung, Gesundheitsmanagement 

und Familienfreundlichkeit
„Neben leistungsgerechten Vergü-

tungspaketen engagieren wir uns 

unter anderem im betrieblichen 

Gesundheitsmanagement und für 

eine familienfreundliche und kollegiale 

Arbeitsatmosphäre. Flache Hierarchien 

und kurze Wege machen schnelle 

Entscheidungen möglich. Rentschler 

Biopharma ist führend in Innovation 

und Technologie und ermöglicht so, 

die Mitarbeit an hochaktuellen und 

bahnbrechenden Projekten. Unseren 

Mitarbeitern bieten wir ein eigenes 

Trainingszentrum, den „Biosimulator“, 

viel Gestaltungsspielraum und Eigen-

verantwortung. Wir wachsen weiter 

und können so auch neue Perspektiven für hochqualifi zierte Mitarbeiter mit 

Berufserfahrung und junge Talente bieten, die mit Leidenschaft und 

Unternehmergeist proaktiv Veränderung vorantreiben wollen.“

Frank Mathias, CEO

FOTOS  ISTOCK/SUBJUG, ISTOCK/123DUCU

Innovative Arbeitszeitmodelle, abwechslungsreiche 

Aufgaben oder leistungsgerechte Vergütung – wie 

punkten Arbeitgeber heute bei ihren Mitarbeitern? 

Ausgewählte Unternehmen berichten darüber, 

was beim Aufbau der Arbeitgeberattraktivität 

wirklich zählt.

Aus Überzeugung 


